
TV Verl spielt erneut die Vorreiterrolle
Der Verein wird als erster im gesamten Kreis Gütersloh mit einem besonderen Qualitätssiegel

ausgezeichnet. Der Landessportbund belohnt damit die Kinder- und Jugendarbeit.

Karin Prignitz

Verl. Den Sonntag mit Spiel,
Spaß und Bewegung verbrin-
gen – was könnte es für Fa-
milien Besseres geben? Seit der
TVVerldie „Halle fürAlle“ an-
bietet, können Eltern und
Großeltern mit ihren Kindern
in unterschiedlichen Turnhal-
len der Stadt Bewegungsland-
schaften nutzen und mitein-
ander ins Gespräch kommen.
Auchdarüber hinaus bietet der
Verein kontinuierlich diverse
Sportangebote für Kinder und
Jugendliche an und ist dafür
jetzt ausgezeichnet worden.

Miriam Grönebaum, beim
Kreissportbund Gütersloh zu-
ständig für den Bereich Kin-
der- und Jugendsportentwick-
lung, hat dem Verein als ers-
temimgesamtenKreis jetztdas
QualitätssiegelKinder-undJu-
gendsport des Landessport-
bundes überreicht, für das der
Turnverein hohe Standards er-
füllen muss.

EineÜberraschung, dass die
erste Auszeichnung dieser Art
ausgerechnet nach Verl geht,
ist es für Miriam Grönebaum

nicht. „Der TVVerl spielt wie-
der einmal die Vorreiterrolle.
Hier wird unglaublich viel für
den Nachwuchs getan“, hebt
sie hervor, während Kinder
zwischen zwei und sieben Jah-
ren um sie herum klettern,
hüpfen und balancieren.

Fünf Pflichtkriterien?
„Das hat der TV Verl
auf Anhieb geschafft“

Voraussetzung für das Qua-
litätssiegel ist, dass fünf Pflicht-
kriterien erfüllt sein müssen.
„Das hat der TV Verl auf An-
hieb geschafft“, lobt Gröne-
baum. Neben altersgerechten
vielfältigenSportangeboten,die
diekörperlicheundsozialeEnt-
wicklung fördern, gehört auch
ein Schutzkonzept für Kinder
und Jugendliche dazu. „Der
Verein verfügt über ein sol-
ches Konzept zur Prävention
von und Intervention bei se-
xualisierter und interpersonel-
ler Gewalt im Sport“, bestätigt
Maja Kraft vom TV-Vorstand.

Weiteres Pflichtkriterium
ist eine Jugendordnung. Hin-

zukommenBeratungundPro-
filierung. Der Verein erhält
unter anderem professionelle
Unterstützung durch den zu-
ständigen Kreis- oder Stadt-
sportbund. Voraussetzung für
das Qualitätssiegel sind außer-
dem qualifizierte Übungslei-
terinnen und -leiter. Zusätz-
lich müssen mindestens drei
Wahlkriterien erfüllt sein. Da-
zu gehörenKooperationenmit
Kindertagesstätten, Schulen

und anderen Vereinen, wie sie
beim TV Verl längst gegeben
sind.

Gut aufgestellt ist der TV
auch bei generationsübergrei-
fenden Angeboten wie etwa
dem Projekt „Jung und Alt in
Bewegung“,dasbereits seitdrei
Jahren läuft. „Dort treffen sich
Kindergartenkinder und Se-
nioren, um gemeinsam aktiv
zu werden“, erläutert Maja
Kraft. Den Bereich „Vielfalt

und Teilhabe“ deckt der Ver-
ein unter anderem mit der In-
klusionsgruppe „Bunte Ban-
de“ ab. Auch in vielen ande-
ren Gruppen wird das Thema
Inklusion gelebt.

Selbst das vierte Wahlkrite-
rium unter der Überschrift
„Nachwuchsförderung/Ta-
lentsichtung/Talentförde-
rung“ wird bereits umgesetzt.
Dass alle neun Elemente beim
TV Verl erfüllt sind, sei „ein
starkes Stück“, lobt Miriam
Grönebaum, die die Arbeit der
vielen Helferinnen und Helfer
hervorhebt, „ohne die es nicht
gehen würde“.

Bürgermeister Robin Rieks-
neuwöhner schließt sich dem
an. „Dass der TV Verl wie im-
mer vorne ist, ist nicht selbst-
verständlich“, betont er. „Das
ist eine gewaltige Leistung.“
Die Stadt stellt die Sporthal-
len kostenlos zur Verfügung.
In der „Halle für Alle“ sicher-
te der Bürgermeister weiter-
hin finanzielle Unterstützung
für das erfolgreiche Teilhabe-
projekt, bei dem regelmäßig
durchschnittlich 100 Teilneh-
mendezuverzeichnensind, zu.

Die Übungsleiter sind an ihren roten Shirts zu erkennen. Anne
Pohl(r.)undMonikaGroßeschallaugehörendazu.SiebauendenPar-
cours auf und begleiten Kinder, Eltern und Großeltern in der „Hal-
le für Alle“. Opa Reiner Pesenecker (l.) ist mit Enkelkind dabei.

Leichensuche in den Pfarrheims-Alpen
Zum dritten Mal lädt die Kolpingsfamilie Verl zum Krimidinner ein.
Die Mördersuche beim Essen kommt einem guten Zweck zugute.

Verl (matt). In Waldbachau
soll eineHochzeit gefeiert wer-
den. Aber dazu kommt es
nicht:DerTrauzeugedesBräu-
tigams wird ermordet aufge-
funden. Ihre Suche nach dem
Täter führte die insgesamt 128
Teilnehmer des Krimidinners
der Kolpingsfamilie Verl in die
Alpen. Genau genommen ging
es für die Spielgruppe ins real
existierende Verler Pfarrzen-
trum. Der Spielort war bei der
dritten Ausgabe des Krimi-
dinners zum einen nicht wie-
derzuerkennen und zum an-
deren an beiden Spieltagen
komplett ausgebucht. Die Ak-
teure passten in ihren Ver-
kleidungen perfekt in das ge-
schaffene Ambiente aus
Alpenpanoramen, Busserl-
Bank, Gipfelkreuz und Mai-
baum. Die Damen oft im
Dirndl und die Herren, so-
weit es ihre Rollenbeschrei-

bungen zuließen, zeigten Wa-
de in der Krachledernen.

Zünftig war auch das, was
beim Krimidinner stilecht auf
die Teller kam: Da gab es laut
Speisekarteunteranderem„bis
zur Wehrlosigkeit gefesselte
Knödel“ mit „kaltblütig erleg-
tem Hirschkalbragout“ und
„einbestelltem Wirsing, der
wahrscheinlich mit heißem
Wasser gefoltert wurde“. Die
Wortwahl macht deutlich:
Bierernst sollte es an den acht
Spieltischen im Pfarrzentrum
dieses Krimidinners niemand
nehmen. Der gesellige Spiel-
spaß stand im Vordergrund.

Die Mischung aus Rollen-
spiel und Kulinarikmit Freun-
den, Bekannten oder sogar
Fremden hat eine besondere
Anziehungskraft, wie Andrea
Frickenstein nur zu gut weiß:
„Innerhalb weniger Stunden
warenbeideTerminesogutwie

ausverkauft.“ Viele Wiederho-
lungstäter seien auf der Gäs-
teliste zu finden.

Aber auchErsttäter:Wie die
wohl jüngste Spielgesellschaft
am Freitagabend an Tisch 1,
die den Abend quasi als Fa-
milienausflug gebucht hatte.
Dort nahmen neben Yvonne
und Kai Lienemann, Simone
und Frank Hukemann mit
Henrick (13), Sara (12), Jo-
hanna (16) und Annika
Schneider Platz. Alle sind Rol-
lenspiel und Krimidinner er-
fahren und waren voller Vor-
freude auf die kriminalisti-
schen Herausforderungen, die
es zu lösen galt.

Einen sicheren Gewinner
hatte das dritte Krimidinner
schon vorab: „Den Über-
schuss spenden wir dem Kol-
ping-Projekt „Inklusives Azu-
bi-Wohnen in Berlin“, verriet
Susanne Echterhoff.

ErklommenalsFotospotvorSpielstartdenOberspitzimVerlerPfarr-
zentrumbis zumGipfelkreuz: YvonneLienemann (v. l.),Henrik, Sa-
ra, Frank Jukemann, Johanna, SimoneHuckemann,Annika Schnei-
der und Kai Lienemann. Foto: Marcus Tschackert

MiriamGrönebaum, beimKreissportbundGütersloh zuständig für denBereichKinder- und Jugendsportentwicklung (l.), übergibt dieUrkundemit demQualitätssiegel anMa-
ja Kraft vom TV Verl. Auch Bürgermeister Robin Rieksneuwöhner freut sich über den Erfolg. Fotos: Karin Prignitz

Sprechstunde der Hospizgruppe
Verl. Die Ambulante Hospizgruppe Verl bietet am Mittwoch,
21. Januar, von 15 bis 17 Uhr in der Cafeteria im Caritas-Haus,
Sankt-Anna-Straße 15, eine offene Sprechstunde an. Ehrenamt-
liche Mitarbeiter informieren über die Möglichkeit der hospizli-
chen Begleitung und unterstützen beim Erstellen von Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Koch-Treff der Nachbarschaftstische
Verl. Der nächste Koch-Treff
im Rahmen des Projekts
„Nachbarschaftstische inVerl“
findet statt amDonnerstag, 22.
Januar, von 18 bis 21 Uhr in
der Lehrküche der Gesamt-
schule Verl, St.-Anna-Straße
28. Hobbykoch Eugen-Peter
Krause zeigt an dem Abend,
wie sich mit wenigen und kos-

tengünstigen Zutaten ein le-
ckeres Drei-Gänge-Menü zu-
bereiten lässt, und gibt prakti-
sche Tipps. Die Teilnahme ist
kostenlos, wegen der begrenz-
ten Plätze ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich on-
line auf www.verl.de unter Tel.
05246 961204 oder per E-Mail
an s.hasenbein@verl.de

SPD fordert ein
Integrationskonzept

Die Stadt soll mit Flüchtlingen und helfenden
Stellen den Ist-Zustand erheben.

Verl (rt). Stets mehr als 600
Flüchtlinge leben in der Stadt
Verl. Zehn Jahre nach der gro-
ßen Fluchtbewegung 2015
sieht die SPD-Fraktion im
Stadtrat deshalb die Notwen-
digkeit, sich einen Überblick
zu verschaffen, wie eine bes-
sere Integration dieser Men-
schen möglich ist.

Es gehe darum zu prüfen,
was gut läuft und wo Verbes-
serungsbedarf besteht, so die
SPD. Im Rahmen der Bera-
tung desHaushalts für das lau-
fende Jahr hat die Fraktion be-
antragt, ein Integrationskon-
zept aufzustellen. Darin soll es
um die Bereiche Unterkunft

und Wohnen, Mobilität,
Sprachkurse, Bildung und so-
ziale Teilhabe gehen. „In Zu-
sammenarbeit mit Betroffe-
nen, vorhandenen Beratungs-
stellen, Netzwerken, Ver-
einen und Bildungsträgern
kann der Ist-Zustand erho-
ben und es können daraus
Maßnahmen zur Verbesse-
rung abgeleitet werden“, be-
gründen die Sozialdemokra-
ten ihren Antrag.

Die SPD-Fraktion verweist
auf die Stadt Telgte im Kreis
Warendorf, die ein solches In-
tegrationskonzeptbereits 2017
erarbeitet und damit gute Er-
fahrungen gesammelt habe.

Sternsinger sammeln in Kaunitz 6.900 Euro
Verl (matt). Erfolgreich verlief, obwohl nicht alle Bezirke be-
setzt werden konnten, die Sternsinger-Aktion unter der Leitung
der Kolpingjugend in Kaunitz. 6.900 Euro konnten die enga-
gierten Kinder und Jugendlichen Anfang Januar in dem Verler
Ortsteil sammeln, wie Anna Victoria Lees im Rahmen der Ge-
neralversammlung jetzt bekanntgab.

Frühstück der Verler Altweiber
Verl. Die Katholische Frauengemeinschaft St. Anna Verl veran-
staltet amDonnerstag, 12. Februar, um 10 Uhr ein Knaller-Früh-
stück mit Sekt und Partystimmung im Pfarrzentrum. Kfd-Mit-
glieder zahlen 12 Euro, närrische Gäste 15 Euro. Da die Teil-
nehmerinnenzahl begrenzt ist, wird um eine Anmeldung bis
Samstag, 7.Februar, beiTanjaWandersunterTel. 0524683554ge-
beten.

„Verler Frühstück“
findet am 17.Mai statt
Vereine können sich wieder beteiligen.

Verl. Das beliebte „Verler
Frühstück“ geht in diesem Jahr
wieder an den Start. Am Sonn-
tag, 17. Mai, ab 10 Uhr lädt
eine langeFrühstückstafel zum
gemütlichen Zusammensitzen
mit Familie, Freunden oder
Nachbarn ein. Begleitet wird
das Frühstück von einem viel-
seitigen Programm, das bis 15
Uhr mit Musik, Straßenkunst
und weiteren Attraktionen für
gute Unterhaltung sorgt.

Neu beim „Verler Früh-
stück“ ist bekanntlich, dass die
Frühstückstafel und das Rah-
menprogrammnichtmehrwie
in den Vorjahren auf der Orts-
durchfahrt (Paderborner und
Gütersloher Straße) stattfin-
den, sondern im Bereich
Hauptstraße, Wilhelmstraße
und Kühlmannweg sowie auf
demSchulhofderMarienschu-
le.DieTischbuchungen für das
Frühstück sind nach Ostern
möglich, der genaue Termin
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.

Wie in den Jahren zuvor ha-
ben auch alle Verler Vereine

die Möglichkeit, sich aktiv am
Programm zu beteiligen.
Denkbar sind beispielsweise
Infostände, gastronomische
Angebote wie Kaffee, Waffeln
oder Pommes, Mitmachaktio-
nen oder andere Angebote für
Besucherinnen und Besucher.
Ausgenommen ist der Ver-
kauf von Kaltgetränken, der
bereits vergeben ist.

Die Teilnahme bietet Ver-
einenundOrganisationen eine
gute Gelegenheit, sich zu prä-
sentieren, auf ihre Arbeit auf-
merksam zu machen und
potenzielle neue Mitglieder zu
gewinnen. Die Vereine wer-
den dazu auch direkt ange-
schrieben. Rückmeldungen
nimmt das Stadtmarketing bis
zum 9. Februar per E-Mail an
stadtmarketing@verl.de ent-
gegen. Auch nach dem Stich-
tag ist eine Beteiligung noch
möglich. Das Team des Stadt-
marketings bittet jedoch um
Verständnis, dass Wünsche
dann gegebenenfalls nicht
mehr vollständig berücksich-
tigt werden können.
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